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8.. Vorkehrungen an. den in den Wasserschutzgebieten liegenden 
Straßen und Wegen zur Verkinderung von Unfällen mit was- 
sergefährdenden Stoffen und: zur Minderung von deren Folgen treffen; . j 

9. Mäßnahimen zum Schutz vor Überschwemmungen vornehmen. 
(2} Die Nutzungsberechtigten von landwirtschaftlichen Grund- stücken innerhalb der Wasserschutzgebiete haben. Aufzeichnun- gen über . . 
— die landwirtschaftliche Nutzung der Grundstücke, 
— Menge, Art und Zeitpunkt der aufgebrachten Düngemittel und 
— Menge, Art und Zeitpunkt der angewandten Pflanzenschutz- 

mittel : . 
zu machen. Hierbei ist ein bei der unteren Wasserbehörde oder dem Amt für Regionalentwicklung, Landschaftspflege und Land- wirtschaft erhältliches AVW-Formblatt (entsprechend $ 3 Abs. 1 
der Ausgleichsverordnung für Wasser- und Heilquellenschutzge- 
biete — AVS — vom 28. März 1991, GVBL. IS. 118) zu verwenden. Die ausgefüllten Formblätter sind vom Nutzungsberechtigten fünf Jahre lang aufzubewahren und auf Verlangen der unteren Wasser- behörde vorzulegen. . \ 

g9 
. Ausnahmen 
(1) Von den Bestimmungen dieser Verordnung kann das Regie- 
rungspräsidium Gießen — obere Wasserbehörde — auf Antrag 
Ausnahmen zulassen. Die Ausnahme bedarf der Schriftform. 
(2) Handlungen, die nach Inkrafttreten dieser Verordnung begon- 
nen werden und die einer wasserrechtlichen Erlaubnis, Bewilli- 
gung oder Genehmigung, einer gewerberechtlichen, abfallrechtli- 
chen oder bauaufsichtlichen Genehmigung bedürfen oder die auf 
Grund eines bergbehördlich geprüften Betriebsplanes. oder durch 
bergrechtliche Erlaubnis oder Bewilligungen oder dureh Planfest- 
stellung zugelassen werden, bedürfen. keiner Ausnahmezulassung, 
nach dieser Verordnung. Entscheidet in den vorgenannten Fällen 
die obere Wasserbehörde nicht selbst, ist ihr Einvernehmen erfor- 
derlich. 

” 
810 

Ordnungswidrigkeiten 
Zuwiderhandlungen gegen die Verbate gemäß 88 5, 6 und 7, gegen ‚die Beschränkung in $ 4 sowie gegen Handlungs- und Duldungs- pflichten in $ & dieser Verordnung können nach $ 41 Abs. 1 Nr. 2 und Abs. 2 WHG mit einer Geldbuße bis zu 100 000,— Deutsche Mark geahndet: werden, . 

8.11 
Übergangsvorschriften \ 

(t) Die Verbote des 85 Nr. 4, $5 Nr. 16, 8 6 Nr. 15 finden auf Tätigkeiten im Rahmen von Betrieben, die zum Zeitpunkt. des . Inkrafttretens der Verordnung rechtmäßig betrieben werden, erst nach Ablauf eines Jahres ab dem Tage des Inkrafttretens Anwen- ung. 
ö 

(2) Die Verbote des $ 5 Nr. 21,6 Nr. 7,8 6 Nr. 8 finden auf Tätigkeiten innerhalb eines Gewerbebetriebes, der Kies, Sand,. Ton oder andere feste Stoffe zum Zeitpunkt des Inkrafttretens der Verordnung rechtmäßig abbaut, erst nach Ablauf eines Jahres ab dem: Tage des Inkrafttretens Anwendung. 

1 
Inkrafttreten 

Diese Verordnung tritt am Tage naeh. der Verkündung im Staats- anzeiger für das Land Hessen in Kraft. 

Gießen, 20. Juni 1995 

Regierungspräsidium Gießen 
gez. Bäumer 
‚Regierungspräsident 
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Vorhaben der Firma Bovensmann GmbH & Co. KG, 35463 
Fernwald-Annerod 

Die Firma Bovensmann GmbH & Co. KG, 35463 Fernwald-Anne- rod, hat einen Antrag auf Erteilung einer immissionsschutzrechtli- chen Genehmigung zur Errichtung und zum Betrieb einer Druck- gießerei für Aluminium-, Zink- und Zinndruckgußteile, bestehend aus 11 Druckgießmaschinen mit den dazugehörigen Warmhalte- Öfen, sowie einer zentralen Schmelzanlage, bestehend aus zwei Vorschmelzöfen mit einem Fassungsvermögen von jeweils 330 kg Aluminium und einem Vorschmelzofen mit einem Fassungsvermö- ° gen von 600 kg Zink, gestellt. 

Die Anlage befindet sich in 35463 Fernwald, Gemarkung Annerod, Flur 6, Flurstücke 133/4 und 134/4. Die Anlagesollnach Bescheid- 
erteilung in Betrieh genommen werden. Die derzeit auf dem Nach- 
bargrundstück vom Antragsteller hetriebene Druckgießerei wird 
nach Inbetriebnahme der neuen Anlage stillgelegt. 
Dieses Vorhaben hedarf gemäß $ 4 i.V.m, $ 10 des Bundes- Immissionsschutzgesetzes (BImSchG) vom 15. März 1974 (BGBLI 
S. 721) in der zur Zeit gültigen Fassung i. V_m. Spalte 2 Nr. 3.8 
sowie Spalte 1 Nr. 3.4 des Anhangs der 4. BImSchV der Genehmi- gung durch das Regierungspräsidium Gießen, 
Das Vorhaben wird hiermit bekanntgemacht. 
Der Antrag und die Unterlagen liegen in der Zeit vom 7. August. bis 
6. September 1995 beim Regierungspräsidium Gießen, Landgraf- 
Philipp-Platz 3—7, }. Obergeschoß, Zimmer 145, und beim Ge- 
meindevorstand der Gemeinde Fernwald, 35463 Fernwald-Stein- 
bach, Oppenröder Straße 1, Zimmer 4, aus und können dort wäh- 
rend der Dienststunden eingesehen werden, 
Innerhalb der Zeit vom 7. August bis 20. September 1995 können 
gemäß $ 10 Abs. 3 BImSchG Einwendungen gegen das Vorhaben 
schriftlich oder zur Niederschrift bei den vorgenannten Ausle- 
gungsstellen erhoben werden; dabei wird gebeten, Namen und 
Anschrift lesbar anzugeben. Unleserliche Einwendungen und sol- 
che, die die Person des Einwenders nicht erkennen lassen, werden 
beim Erörterungstermin nicht zugelassen. Einwendungen müssen zumindest die befürchtete Rechtsgutgefährdung und die Art der 
Beeinträchtigung benennen. 
Die Einwendungen werden dem Antragsteller und den beteiligten 
Behörden, deren Aufgahenbereiche berührt sind, bekanntgegeben. 
Auf Verlangen des Einwenders können dessen Name und Anschrift 
vor der Bekanntgabe unkenntlich gemacht. werden, wenn diese zur 
ordnungsgemäßen Durchführung des Genehmigungsverfahrens 
nicht erforderlich sind. 
Mit Ablauf der Einwendungsfrist werden Einwendungen ausge- 
schlossen, die nicht auf besonderen privatrechtlichen Titeln beru- 
hen. 

Der Erörterungstermin beginnt am 12. Oktober 1995 um 10.00 Uhr 
in 35463 Fernwald-Annerod, Hinter der Platte il, im Bürgerhaus, 
Er endet, wenn sein Zweck erreicht ist. Gesonderte Einladungen 
hierzu ergehen nicht mehr. Die form- und fristgerecht erhobenen 
Einwendungen werden auch bei Ausbleiben des Antragstellers 
oder von Personen, die Einwendungen erhoben haben, erörtert. 
Es wird darauf hingewiesen, daß ein Erörterungstermin nicht 
stattfindet, wenn Einwendungen gegen das Vorhaben nicht oder 
nicht rechtzeitig erhoben worden sind. Im übrigen ist der Erörte- 
rungstermin nicht öffentlich. Der Verhandlungsleiter entscheidet 
darüber, wer außer dem Antragsteller und denjenigen, die recht- 
zeitig Einwendungen erhoben haben, an dem Termin teilnimmt. 
Die Zustellung der Entscheidung über die Einwendungen kann 
Gurch öffentliche Bekanntmachung ersetzt werden, wenn mehr als 
300 Zustellungen vorzunehmen sind. 

Gießen, 7. Juli 1995 

Regierungspräsidium Gießen 
32/IS — 53 e 621 — Bovensmann 2/95 
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KASSEL 

Verordnung über das Naturschutzgeblet „Großer Schön- 
berg bei Breitenbach“ vom 31. Mai 1995 
Auf Grund des $ 16 Abs. 2 und des $ 17 Abs. 1 des Hessischen Naturschutzgeseizes vom 19. September 1980 (GVBLIS. 309), zuletzt geändert durch Gesetz vom 19. Dezember 1994 (GVBLI S. 775), wird, nachdem den nach $29des Bundesnaturschutzgeset- zes in der Fassung vom 12. März 1987 (BGBLIS. 890), zuletzt geändert durch Gesetz vom 6. August, 1993 (BGBl. I S, 1458), anerkannten Verbänden Gelegenheit zur Äuße gegeben wurde, im Benehmen mit der oberen Behörde der Lan esplanung verordnet: 

81 
(1) Das Gebiet um den Großen Schönb erg bei Breitenbach wird in den Grenzen, die sich, aus der in Abs. 3 genannten Abgrenzungs- karte ergeben, zum Naturschutzgebiet erklärt, 
(2) Das Naturschutzgebiet „Großer Schönberg bei Breitenbach“ liegt in den Gemarkungen Breitenbach und Hoof der Gemeinde Schauenburg im Landkreis Kassel. Es hat eine Größe von 22,1 ha. Die örtliche Lage des Naturschutzgebietes ergibt sich aus der als Anlage 1 zu dieser Verordnung veröffentlichten Übersichtskarte 
im Maßstab 1: 25 000. 
(3) Die Grenzen des Naturschutzgebietes sind in der Abgrenzungs- karte im Maßstab 1 : 5 000 festgelegt, in der das Naturschutzgebiet
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mit einer unterbrochenen schwarzen Linie umrandet ist. Die Karte 
ist Bestandteil dieser Verordnung. Sie wird als Anlage 2 zu dieser 
Verordnung veröffentlicht. j . 2 

(4) Das Naturschutzgebiet ist durch, amtliche Schilder gekenn- 
zeichnet. u “ . nn .. 

g2 . . 

‚Zweck der Unterschutzstellung ist es, die Hute- und Magerrasen- 
{lächen um die Basaltkuppe des Großen Schönberges mit den 
angrenzenden land- und forstwirtschaftlich genutzten Flächen zu 
schützen, um den hier vorkommenden seltenen Tier- und Pflan- 

zenarten einen Lebensraum. zu erhalten und diesen durch geeig- 
nete Pflegemaßnahmen weiterzuentwickeln. 

Als Handlungen, die zu einer. Zerstörung, Beschädigung oder Ver- 
änderung des Naturschutzgebietes oder seiner Bestandteile. oder 
zu einer nachhaltigen Störung führen können ($ 12 Abs. 2 Satz 1 
‚des Hessischen Naturschutzgesetzes), sind verboten: 

1. bauliche Anlagen im Sinne des $ 2 Abs. 1 der Hessischen 
Bauordnung vom 20. Dezember 1993 (GVBl. IS. 655), herzu- 
stellen, zu erweitern, zu ändern oder zu beseitigen, ungeachtet 
des in $ 1 Abs. 2 der Hessischen Bauordnung ausgenommenen 
Anwendungsbereiches oder einer auf Grünä anderer Rechts- 
vorschriften erteilten Genehmigung; - 

2. Bodenschätze oder andere Bodenbestandteile abzubauen oder 
zu gewinnen, Sprengungen oder Bohrungen vorzunehmen oder 
sonst die Bodengestalt zu. verändern; 0 

3. Inschriften, Plakate, Bild- oder Schrifttafeln anzubringen 
“ oder aufzustellen; . . . 

4. Gewässer zu schaffen, zu verändern oder zu beseitigen, insbe- 
sondere Wasserläufe, Wasserflächen oder Tümpel einschließ- 
lich deren Ufer, den Zu- oder Ablauf des Wassers oder. den 
Grundwasserstand zu verändern, sowie Sümpfe oder sonstige 
Feuchtgebiete zu entwässern oder über den Gemeingebrauch 
hinaus Wasser zu entnehmen; 

‘5, Bäume und Sträucher oder sonstige Pflanzen zu beschädigen 
oder. zu entfernen; : R . 

6. wildlebenden Tieren, einschließlich Fischen in Teichen oder 

sonstigen ‚geschlossenen Gewässern, nachzustellen, sie mut- 

willig zu beunruhigen, ihre Laute nachzuahmen, sie’an ihren 

-. Brut- oder Wohnstätten zu fotografieren, 'zu filmen oder dort 

ihre Laute auf Tonträger aufzunehmen, Vorrichtungen zu ih-: 

rem: Fang anzubringen, sie zu fangen, zu verletzen oder zu 

töten oder ihre Puppen, Larven oder Eier, Nester.oder sonstige 

Brut- oder Wohnstätten fortzunehmen oder zu beschädigen; 

Pflanzen einzubringen oder Tiere auszusetzen; 

. im Naturschutzgebiet außerhalb der Wege zu reiten; 

9. zu lagern, zu baden, zu zelten, Wohnwagen oder sonstige 

. transportable Anlagen: aufzustellen, zu lärmen, Feuer anzu- 

zünden oder zu unterhalten, Wasserfahrzeuge aller Art ein- 

schließlich Luftmatratzen oder Modellschiffe einzusetzen'oder 

Drachen oder Modellflugzeuge starten oder landen zu lassen; 

10. mit Kraftfahrzeugen oder Fahrrädern außerhalb der dafür 

zugelassenen Wege zu fahren oder Kraftfahrzeuge zu parken; 

11. Kraftfahrzeuge zu waschen oder zu pflegen; " 

12. Grünländer vor dem 15. Juni zu mähen; 

13. Wiesen, Weiden oder Brachflächen umzubrechen, deren Nut- 

zung zu ändern oder Dränmaßnahmen durchzuführen; 

14. Pflanzenschutzmittel anzuwenden; : j 

15. zu düngen; | 
16. Dünger oder Silagen zu lagern; 

17. Hunde frei laufen zu lassen; n 

18. gewerbliche Tätigkeiten auszuüben. 

o
a
 

ga 
Ausgenommen von den Verboten des $ 3 bleiben: 
1. die extensive Grünlandnutzung mit dem Einsatz von stick- 

stofffreiem Mineraldünger und Stallmist jedoch unter den in 
83 Nr. 12, 13, 14 und 16 genannten Einschränkungen; 

x 

jr Auszug aus Top. Karte, Maßstab 1: 25'000, Nr. 4721, 
is des Hessischen Landesvermessungsamtes, \ 

Au Vervielfältigungsgenehmigung Nr. 94 — 1 — 007 

«" Übersichtskarte als Anlage 1 zu der 
"=== Verordnung über das Naturschutzgebiet 
{305 „Großer Schönberg bei Breitenbach“ 
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2. die Ausübung der Jagd auf Schalenwild, Kaninchen, Füchse 
und wildernde Katzen unter Ausschluß der Fallenjagd sowie 
die Unterhaltung und Instandsetzung von bestehenden Jagd- 
einrichtungen; " 

3. die Handlungen der zuständigen Wasserbehörde oder deren 

* Beauftragter im Rahmen der Wasseraufsicht sowie Unterhal- 
tungsmaßnahmen an Gewässern im Einvernehmen mit der obe- 
ren Naturschutzbehörde; - 

4. die Entnahme von Grundwasser im Rahmen der erteilten Was- 

serrechte; 

5. folgende Maßnahmen im Wald: 

" a) die forstliche Nutzung von Nadelholzbeständen; 

b) waldbauliche Maßnahmen zum Aufbau und zur Sicherung 
naturnaher Laubmischwaldbestände und deren einzel- 
stammweise Endnutzung, 

c) waldbauliche Maßnahnien zur Gestaltung und Strukturie- 
j rung der Waldränder, ° 

jedoch unter den in $3 Nr. 14 und 15 genannten Einschränkun- 

gen, . . 
$%. Maßnahmen zur Überwachung, Unterhaltung oder Instandset- 

zung vorhandener Ent- und Versorgungsanlagen mit Genehmi- 
gung der oberen Naturschutzbehörde; \ 

7. Sanierungsmaßnahmen an der ehemaligen Deponie für Erd- 
aushub und Bauschutt. u 

. 85 

Ordnungswidrig im Sinne des $ 43 Abs. 3 Nr. 10 des Hessischen 
Naturschutzgesetzes handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig: 

1. entgegen 8 3 Nr. 1 bauliche Anlagen herstellt, erweitert, ändert 
oder beseitigt; \ 

2. entgegen $ 3 Nr. 2 Bodenschätze oder andere Bodenbestand- 
teile abbaut oder gewinnt, Sprengungen oder Bohrungen vor- 
nimmt oder die Bodengestalt verändert; 

3. entgegen $ 3 Nr. 3 Inschriften, Plakate, Bild- oder Schrifita- 
feln anbringt oder aufstellt; 

4. Wasser, Gewässer oder Feuchtgebiete in der in $ 3 Nr. 4 

bezeichneten Art beeinflußt oder über den Gemeingebrauch 
hinaus Wasser entnimmt; 

5. entgegen $ 3 Nr. 5 Bäume und Sträucher oder sonstige Pflan- 
zen beschädigt oder entfernt; _ 

6. wildlebende Tiere in allen Entwicklungsstufen in der in $3 
Nr. 6 bezeichneten Art beeinträchtigt oder Vorrichtungen zu 
deren Fang anbringt oder ihre Brut- und Wohnstätten fort- 
nimmt oder beschädigt; - 

7. entgegen $ 3 Nr. 7 Pflanzen einbringt oder Tiere aussetzt; 

8. entgegen 8 3 Nr. 8 im Naturschutzgebiet außerhalb der Wege 
reitet; - j 

9. entgegen $ 3 Nr. 9 lagert, badet, zeltet, Wohnwagen oder 
sonstige transportable Anlagen aufstellt, lärmt, Feuer anzün- 

det oder unterhält, Wasserfahrzeuge aller Art einschließlich 
Luftmatratzen oder Modellschiffe einsetzt oder Drachen oder 
Modellflugzeuge starten oder landen läßt; 

10. entgegen $ 3 Nr. 10 mit Kraftfahrzeugen oder Fahrrädern 
außerhalb der dafür zugelassenen Wege fährt oder Kraftfahr- 
zeuge parkt; " 

11. entgegen & 3 Nr. 11 Kraftfahrzeuge wäscht oder pflegt; 

12. entgegen & 3 Nr. 12 Grünländer vor dem 15. Juni mäht; 

13. entgegen $ 3 Nr. 13 Wiesen, Weiden oder Brachflächen um- 
bricht, deren Nutzung ändert oder Dränmaßnahmen durch- 
führt; 

14. entgegen $ 3 Nr. 14 Pflanzenschutzmittel anwendet; 

15. entgegen $ 3 Nr. 15 düngt; . 
16. entgegen $ 3 Nr. 16 Dünger oder Silagen lagert; 

17. entgegen $ 3 Nr. 17 Hunde frei laufen 1äßt; 

18. entgegen 8 3 Nr. 18 gewerbliche Tätigkeiten ausübt. 

86 

(1) Die landwirtschaftliche Nutzung der Fiurstücke 35, 36, 38, 20, 
41, 42, 43, 44, 45, 46, 47 und 55 der’Flur 5 in der Gemarkung 
Breitenbach bleibt bis zum 30. September. 1998 in der bisherigen 
Art und im bisherigen Umfang zulässig. 

(2) Die fischereiliche Nutzung der Teiche des Flurstücks 53 der 

Flur 5 in der Gemarkung Breitenbach bleibt bis zum 31. Dezember 
1998 zulässig. wu 

87 

Die Verordnung zur einstweiligen Sicherstellung des künftigen 
Naturschutzgebietes „Großer Schönberg bei Breitenbach“ im 
Landkreis Kassel vom 4. Dezember 1991 (StAnz. S. 2944) wird 
aufgehoben. 

88 

Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkündung in Kraft. 

Kassel, 31. Mai 1995 

Regierungspräsidium Kassel 
gez. Friedrich . 
Regierungspräsidentin j 
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753 

Verordnung über Verkaufszeiten anläßlich von Märkten, 
Messen oder ähnlichen Veranstaltungen gemäß $ 14 des 

Ladenschlußgesetzes vom 3. Juli 1995 - 

Gemäß 8 14 des Gesetzes über den Ladenschluß vom 28. November 
1956 (BGBl. I S. 875), zuletzt geändert durch Gesetz vom 10. Juli 
1989 (BGBL.IS. 1382), i. V.m. der Verordnung über die Zustän- 
digkeit des Regierungspräsidiums zum Erlaß von Rechtsverord- 
nungen auf Grund des Gesetzes über den Ladenschluß vom 
9. März 1957 (GVBL.IS. 17) wird verordnet: 

Abweichend von $ 3 Abs. 1 Nr. 1 des Gesetzes über den Laden- 
schluß wird das Offenhalten aller Verkaufsstellen im festgesetzten 
Marktbereich in der Kernstadt von Bad Karlshafen aus Anlaß des 
„Marktschreierwettbewerbes“ am Sonntag, dem 20. August 1995, 
für die Zeit von 13.00 bis 18.00 Uhr, freigegeben. 

Die Geschäftsstellen, die von der Öffnung am Sonntag Gebrauch 
machen, müssen am Samstag, dem 19. August, ab 14.00 Uhr, 
geschlossen werden. - 

82 
Diese Verordnung tritt am 20. August 1995 in Kraft. 

Kassel, 3. Juli 1995 

Regierungspräsidium Kassel 
gez. Friedrich 
Regierungspräsidentin 
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